Impuls 5. Abend: 
Wie wir Gottes Stimme hören können

Noch nie in der Weltgeschichte waren wir so vielen Eindrücken ausgesetzt wie heute. Noch nie haben so viele Stimmen auf uns eingeredet wie heute. Laute Stimmen. Stimmen, die mit aller Macht unsere Aufmerksamkeit wollen.

Und wir sind Experten für diese Stimmen geworden. Es reichen ein paar Töne und schon wissen wir Bescheid: Ein paar Töne, und wir wissen: Das ist die Telekom. Es reicht ein kleines Bild von einem angebissenen Apfel und wir wissen Bescheid: Apple. Edle Elektronik.

Leider gibt es eine Stimme unter diesen vielen Stimmen, der wir heutzutage kaum noch Aufmerksamkeit schenken. Und das ist Gottes Stimme.

Vielen glauben, diese Stimme gäbe es gar nicht mehr. Sie bezweifeln sogar, dass es diese Stimme je gegeben hätte. Aber die Bibel behauptet etwas anderes:

In Johannes 10, 27 sagt Jesus zu seinen Jüngern: "Meine Schafe hören auf meine Stimme; ich kenne sie, und sie folgen mir."

Dieser Satz galt offensichtlich nicht nur für die Zeit, in der Jesus auf der Erde gelebt hat. Diese Aussage gilt für alle Zeiten, also auch noch für uns heute.

Die Bibel sagt also: Gott spricht!
Und sie sagt noch etwas Zweites: Diese Stimme kann gehört werden, wenn wir zu Gott gehören.

Es gibt noch eine Stelle, die zeigt, dass Gott zu uns spricht und dass wir seine Stimme hören können. Diese Stelle steht in Apostelgeschichte 2, 17, ist aber eigentlich ein Zitat aus dem alten Testament aus dem Buch Joel:

"In den letzten Tagen, spricht Gott, werde ich meinen Geist über alle Menschen ausgießen. Eure Söhne und Töchter werden weissagen, eure jungen Männer werden Visionen haben und eure alten Männer prophetische Träume."

Sogenannte „Propheten“ gab es ja schon immer in der Bibel. Das waren ganz besondere Menschen mit einem ganz speziellen Draht zu Gott. Sie waren in der Lage, Gottes Stimme zu hören. Viele von ihnen haben aufgeschrieben, was sie gehört haben und wir können das heute noch nachlesen in der Bibel. Aber das waren eben nur einzelne Menschen, ganz spezielle Ausnahmen, Sonderlinge sozusagen. Aber der Prophet Joel machte hier eine ganz besondere Vorhersage: Er sagte, dass eine Zeit kommen wird, in der nicht nur spezielle Ausnahmeerscheinungen die Stimme Gottes hören können sondern alle Menschen! Und die Jünger Jesu waren an Pfingsten der Überzeugung, dass jetzt die Erfüllung dieser Verheißung beginnt, als der Heilige Geist über die Menschen ausgegossen wurde.

Da wir im Zeitalter nach Pfingsten leben dürfen wir also davon ausgehen, dass diese Verheißung aus dem Buch Joel auch uns gilt: Wir sind Menschen, denen zugesagt ist, dass wir die Stimme Gottes hören können, so wie es bei den Propheten im Alten Testament war.

Gott spricht also. Und die wichtigste Botschaft, die ich Ihnen heute mitgeben möchte ist diese:

Es gibt nichts Wichtigeres im Leben als Gottes Stimme zu hören!

Wenn Sie das verstanden haben, könnte ich den Vortrag eigentlich abbrechen. Aber ich möchte gerne noch ein wenig erläutern, warum das so ist. Und das möchte ich tun mit 4 Symbolen, die ich heute Abend mitgebracht habe (Gegenstände nach und nach zeigen):

Brot: In Matthäus 4, 4 können wir lesen: "Der Mensch braucht mehr als nur Brot zum Leben. Er lebt auch von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt." 
Brot ernährt unseren Körper. Aber Jesus sagt hier: Unser Geist braucht genauso Nahrung wie unser Körper. Und diese Nahrung ist Gottes Wort. Wenn uns diese Nahrung fehlt, wird unser Geist schwach und krank und irgendwann stirbt er. Wenn wir also nicht geistlich unterernährt durchs Leben gehen wollen, wenn wir als Christen nicht völlig kraftlos durchs Leben gehen wollen brauchen wir es unbedingt, Gottes Worte zu hören.
Licht: In Psalm 119, 105 lesen wir: "Dein Wort ist eine Leuchte für meinen Fuß und ein Licht auf meinem Weg." Daraus wird deutlich: Gottes Reden bringt uns Orientierung und Wegweisung für die großen und kleinen Fragen unseres Lebens. Das ist heutzutage wichtiger denn je. Denn noch nie in der Geschichte der Menschheit gab es für uns so viele Entscheidungsmöglichkeiten wie heute! Unsere Welt ist unübersichtlich und kompliziert geworden. Egal ob es um die Berufswahl, Geldanlagen, Versicherungen, Urlaubsziele, Freizeitgestaltung, allerlei Kaufentscheidungen usw. geht: Immer gibt es zahllose Möglichkeiten, zwischen denen wir auswählen müssen. Ständig strömen Botschaften auf uns ein, die uns in die eine oder andere Richtung locken oder drängen wollen. Und wir haben keine Ahnung, wem wir trauen können.

Entscheidungsfreiheit ist zwar einerseits etwas Schönes und Gutes - aber sie bringt auch viel Stress und Verunsicherung. Und tatsächlich ist die Gefahr riesengroß, sich im Dschungel der unendlich vielen möglichen Lebenswege hoffnungslos zu verirren und zu stranden. 
Deshalb brauchen wir mehr denn je die Stimme des guten Hirten, der wirklich weiß, wo die grünen Weiden und die frischen Wasserquellen sind und der uns den Weg dorthin zeigt. Wohl dem, der Gottes Stimme hören kann und mit Gottes Hilfe den schmalen Weg des Lebens findet! Diese verlässliche Informationsquelle sollten wir unbedingt anzapfen, meinen Sie nicht auch?

Hammer: In Jeremia 29, 23 lesen wir: "Ist mein Wort nicht brennend wie Feuer, spricht der HERR, und wie ein Hammer, der Felsen zerschmettert?"                  

Haben Sie gewusst, dass Gottes Wort der absolute Hammer ist? Aber warum brauchen wir diesen Hammer? Wie schnell passiert es, dass wir eingefahren sind, festgefahren in unserem Denken, in unserem Handeln, in unseren Meinungen und Ansichten, in unseren Vorurteilen. Wie schnell geht es, dass unser Herz hart und verkrustet wird.
Deshalb brauchen wir den Hammer von Gottes Wort, das unsere Verkrustungen wieder aufbricht, unser Denken in neue, heilsame Bahnen lenkt, uns herausholt aus unseren Teufelskreisen und aus unserem Egotrip. Das ist so wichtig für uns alle!
Samen: Samen haben diese einzigartige Eigenschaft, dass etwas völlig neues aus ihnen entstehen kann, wenn Du sie in die Erde pflanzt und ihnen Zeit zum Wachsen gibst. Gottes Worte sind kraftvoll und schöpferisch! Sie haben die einzigartige Kraft, Neues entstehen zu lassen! In Jesaja 55, 11 lesen wir: „So ist es auch mit meinem Wort, das aus meinem Mund kommt. Es wird nicht ohne Frucht zurückkommen, sondern es tut, was ich will und richtet aus, wofür ich es gesandt habe.“ 
Gottes Worte haben schöpferische Kraft! Wenn Gott spricht "Es werde Licht!", dann knipst nicht jemand das Licht an sondern dann entstehen aus dem Nichts heraus neue Welten. Welche eine gewaltige Kraft steckt in den Worten, die aus Gottes Mund kommen! Durch Gottes Worte wurde alles geschaffen, was existiert, sagt die Bibel. 

Wenn wir wollen, dass Neues wächst in unserem Leben, ja dass unser ganzes Leben erneuert wird, dann brauchen wir Gottes Reden, das in unserem Herzen Neues hervorbringt. Sein Wort, das auf unseren weichen Herzensboden fällt, wird die Frucht hervorbringen, die Gott gefällt. Sein Wort wird niemals leer zurückkommen, sondern es bewirkt, wozu Gott es sendet. Gottes Stimme hören zu können bedeutet also gleichzeitig, seine verändernde und schöpferische Kraft zu erleben.

Und weil wir diese schöpferische Kraft so dringend brauchen hat Jesus ausführlich über die vielfältigen Gefahren gesprochen, die dazu führen können, dass dieser Same wieder aus unserem Herzen gerissen wird. Er hat ausführlich gesprochen über die großen und kleinen alltäglichen Sorgen und Probleme, die täglich auf uns einstürmen und unsere Aufmerksamkeit von Gottes Wort wegziehen. Oder über die Gefahr, dass wir uns verführen lassen, unseren menschlichen Wünschen mehr nachzugehen als Gottes Ruf in unserem Herzen.

Jesus hätte sicher nicht so vielfältig und ausführlich über diese Gefahren gesprochen, wenn es für uns nicht von so enormer Bedeutung wäre, dass Gottes Worte immer wieder unser Herz erreichen.
Figuren, die sich umarmen: Ein letzter und sicher der wichtigste Grund, warum wir Gottes Reden in unserem Leben brauchen ist die Tatsache, dass wir nur dadurch echte, tiefe und erfüllende Gemeinschaft mit Gott erleben können. In Offenbarung 3, 20 lesen wir: "Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand mich rufen hört und die Tür öffnet, werde ich eintreten, und wir werden miteinander essen."
Gott spricht uns an, um mit ihm "Mahlgemeinschaft" zu haben. Das gemeinsame Essen war damals Ausdruck von tiefer, persönlicher Gemeinschaft. Das ist es, was Gott uns schenken möchte! Er will nicht nur unser Befehlsgeber sein. Er will nicht nur unser Wegweiser sein. Er will nicht nur der sein, der uns Kraft für Neues verleiht. Er will unser Freund sein, der mit uns innige, persönliche Gemeinschaft erlebt. Wir haben es in diesem Kurs schon besprochen: Diese Gemeinschaft ist es, die unser Leben wirklich revolutionieren kann. Und es ist seine Stimme, die uns in diese Erfahrung der innigen Gemeinschaft mit Gott hineinführt. 
Wir brauchen Gottes Reden in unserem Herzen - mehr als alles andere. Die Frage ist: Wie können wir Gottes Stimme hören - ganz praktisch?

3. Gottes Stimme hören - wie geht das praktisch?

Das erste, was ich dazu sagen möchte ist: Es ist ganz einfach, Gottes Stimme zu hören!

Das ist nichts für geistliche Vollprofis, spezielle Superchristen oder besonders Geistbegabte. Gottes Stimme zu hören gehört ganz normal zum christlichen Alltag dazu. Und das kann auf die vielfältigste Weise geschehen:

Manche Menschen berichten, dass Gott - so wie zu den Propheten im alten Testament - schon einmal hörbar zu ihnen gesprochen hat. Aber leider sind das seltene Ausnahmefälle. 

Definitiv am häufigsten spricht er durch sein geschriebenes Wort, die Bibel, zu uns, so wie er es in 2. Timotheus 3, 16 versprochen hat: "Die ganze Schrift ist von Gottes Geist eingegeben und kann uns lehren, was wahr ist, und uns erkennen lassen, wo Schuld in unserem Leben ist. Sie weist uns zurecht und erzieht uns dazu, Gottes Willen zu tun."
Wenn wir lernen wollen, Gottes Stimme zu hören, ist die alles entscheidende Grundlage dafür, dass wir uns mit der Bibel vertraut machen, indem wir unser Leben lang immer wieder darin lesen und forschen. 
Ich gebe zu: Manchmal kann das etwas mühsam sein. Manche biblische Texte lesen sich in etwa so spannend wie ein Telefonbuch. Aber die Bibel ist auch voller spannender Geschichten die den Vergleich mit einem guten Roman in keiner Weise zu scheuen brauchen. Und eines kann ich Ihnen versprechen: Wenn Sie dranbleiben werden Sie mit der Zeit merken, wie dieses Buch zu Ihnen zu reden beginnt, wie kein anderes Buch auf dieser Welt! 

Für viele Menschen ist es eine Hilfe, sich zum Lesen der Bibel einen Bibelleseplan zu besorgen, der uns wie ein Navigationsgerät hilft, uns Stück für Stück in der Bibel zurecht zu finden. Ich will Ihnen aber auch Mut machen, auf eigene Faust loszuziehen und sich immer öfter ganz einfach "Bibel pur" zu gönnen. Lesen Sie doch einfach mal drauf los. Das Johannesevangelium kann ein guter Einstieg sein. Dann lesen Sie als nächstes nach, wie die Apostel Weltgeschichte geschrieben haben, indem sie die Kirche gegründet und eine revolutionäre weltweite Bewegung begonnen haben. Und dann gehen Sie mal ins Alte Testament und lesen Sie z.B. in den Büchern des Propheten Samuel die Geschichten von König Saul und David nach. Es gibt so unendlich viel zu entdecken in der Bibel. 

Wichtig ist beim Bibellesen: Wir müssen der Bibel vertrauen! Wir müssen glauben, dass Gott durch dieses Buch zu uns spricht. Sonst wird dieses Buch nicht lebendig. 

Man kann ja alle möglichen Anfragen an die Bibel haben:

· Die Bibel sei doch von Menschen mit einem veralteten Weltbild geschrieben

· Die Bibel würde sich widersprechen

· Die Überlieferung und Übersetzung sei falsch
· und, und, und

Bitte glauben Sie mir: Ich habe mich mit allen diesen Anfragen sehr intensiv beschäftigt. Aber ich hab mir überlegt: Ich will heute nicht gegen alle diese Anfragen anargumentieren. Stattdessen will ich Ihnen eine Frage stellen: Welchem Experten würden Sie vertrauen?

Welchem Wetterexperten würden Sie vertrauen? Doch dem, der bisher die besten Vorhersagen gemacht hat, oder?

Und welchem Börsenexperten würden Sie vertrauen? Doch dem, der bisher die besten Vorhersagen gemacht hat, wie sich die Börse entwickelt?

Und warum ist Albert Einstein so berühmt? Weil er mit seiner Formel E=m x c² Vorhersagen gemacht hat, die man damals noch gar nicht messen konnte, weil die Messinstrumente zu ungenau waren. Aber Jahre später konnte man messen, dass seine Formeln exakte Vorhersagen gemacht haben. Und er hat zurecht den Nobelpreis bekommen.

Aber ich sage Ihnen: Es gibt kein Buch weltweit, das so viele korrekte Vorhersagen gemacht hat wie die Bibel. Über die Vorhersage, dass Israel zerstreut wird und sich wieder in Israel sammelt hatten wir ja schon gesprochen. Aber da gibt es noch viel mehr: So viele Details aus Jesu Leben stehen schon im alten Testament. Im Buch Daniel ist ein ganzer Aufriss der kommenden Weltgeschichte und der kommenden Weltreiche enthalten.

Und jetzt gab es da Leute, die haben sich mal die Mühe gemacht, alle korrekten Vorhersagen der Bibel zu analysieren und zu zählen. Und Ihr Ergebnis ist: Es gibt in der Bibel 3268 Vorhersagen, die sich erfüllt haben! 

Wenn man annimmt, dass es bei jeder dieser Prophetien eine Wahrscheinlichkeit von 50 % gab, dass sie sich tatsächlich erfüllt kommt man darauf, dass die Wahrscheinlichkeit, dass alle diese Prophetien sich zufällig erfüllt haben, insgesamt 1,7 x 10984 beträgt - Das ist eine 0 komma mit 983 Nullen, ehe die 17 kommt! Das ist eine so extrem geringe Wahrscheinlichkeit, dass man sie eigentlich vollkommen ausschließen kann.

Ich finde deshalb: Dieses absolut erstaunliche Buch hat wahrhaft unsere Aufmerksamkeit verdient. Lassen Sie sich nicht kirre machen von irgendwelchen Leuten, die meinen, sie könnten dieses Buch auseinandernehmen oder gar widerlegen. Es gibt jede Menge sehr vernünftige Gründe, der Bibel wirklich zu vertrauen! Und dieses Vertrauen brauchen wir, damit Gott durch die Bibel zu uns sprechen kann!
Aber Gott kann auch noch auf andere Weisen zu uns sprechen. In  Apostelgeschichte 13, 2 finden wir so ein Beispiel: "Eines Tages, während diese Männer einen Gottesdienst hielten und fasteten, sprach der Heilige Geist: »Ihr sollt Barnabas und Saulus für die besondere Aufgabe freistellen, für die ich sie ausersehen habe.«" 

Wir wissen nicht genau, wie der Heilige Geist hier gesprochen hat. Aber ganz offensichtlich hat er direkt in die Gedanken eines Menschen hinein gesprochen, so dass dieser wusste, dass Gott geredet hat. Immer wieder wird in der Bibel auch berichtet, dass Gott auch in die Träume von Menschen hineinspricht oder Bilder, Eindrücke und Visionen schenkt. Die Bibel nennt so etwas immer wieder auch "Prophetie" und meint damit aber nichts anderes, als dass Gott Menschen anspricht und ihnen seine Worte ins Herz legt.

Vielleicht haben Sie das ja auch schon einmal erlebt:

· dass Ihnen plötzlich "ein Licht aufgeht" 
· dass man tief im Inneren weiß, dass Gott geredet hat? 
· Momente, in denen uns plötzlich etwas klar wird, auf das wir von selbst wohl nie gekommen wären, 
· Momente, in denen sich unser Blick, unsere Perspektive verändert in einer Art und Weise, die natürlich nicht erklärbar ist, 
· Momente, in denen unser Herz zu brennen beginnt, weil etwas vom Schöpfer des Universums in uns hineingelegt wurde. 
Das ist immer wieder eine wunderbare Erfahrung.
Gott kann aber auch durch andere Menschen zu uns sprechen. So lesen wir in Apostelgeschichte 21 wird z.B. berichtet, wie ein prophetisch begabter Mann zu Paulus kommt, um ihn zu warnen vor Gefahren, die in Jerusalem auf ihn zukommen werden. Solche Menschen, durch die Gott zu uns spricht müssen aber nicht immer besondere Propheten sein, nicht einmal Prediger oder Buchautoren. Das können auch einfach Freunde sein, die selbst mit Gott unterwegs sind und einen guten Draht zu ihm haben.

Und manchmal gebraucht Gott sogar Menschen, die Gott gar nicht kennen, um uns etwas klar werden zu lassen. 
Oder er benutzt besondere Situationen und Umstände, um uns vor etwas zu warnen oder um uns auf etwas aufmerksam zu machen. Gott hat so viele Wege, zu uns zu sprechen.
All das kann man nicht genau erklären. Man muss es erleben! 
Wichtig ist: Wir müssen Schritt für Schritt eine Antenne für Gottes Stimme entwickeln. Und das können wir tun, indem wir zum einen einfach damit rechnen, dass Gott zu uns spricht! Als Christen, die den Heiligen Geist haben, dürfen und sollen wir erwarten, von Gott auf die unterschiedlichste Weise angesprochen zu werden!
Wir müssen beim Bibellesen, im Gebet und im Alltag eine Antenne entwickeln für Gottes Stimme. Wir müssen offen dafür sein, wir müssen damit rechnen dass Gott uns auf die unterschiedlichste Art und Weise anspricht.
Und im Gebet sollte es auch normal für uns sein, dass wir Gott Fragen stellen.
In unseren Gebetszeiten sollte es Zeiten der Stille geben, in denen wir ganz bewusst unser Herz für sein leises und sanftes Reden öffnen. Wie eine Blume sich für das Sonnenlicht öffnet dürfen wir uns voller Erwartung für ihn öffnen, um sein Reden, seine Weisheit, seinen Rat und seine Liebe zu empfangen, damit unser Gebet nicht nur ein Monolog ist, in dem wir mit Gott reden sondern in dem Gott auch mit uns reden kann.
Ich möchte es noch einmal sagen:

Es gibt nichts Wichtigeres im Leben als Gottes Stimme zu hören!

Wir können auf Dauer nicht von dem leben, was Gott zu anderen Menschen sagt! Es reicht nicht, Predigten zu hören oder fromme Bücher zu lesen. Sie müssen selber seine Stimme hören!

Und ich möchte heute gerne eine Sehnsucht in Ihr Herz pflanzen! Eine Sehnsucht nach Gottes Stimme. Eine Sehnsucht danach, ihn zu hören. Nur das kann Ihr Leben wirklich verändern und erneuern. Nur das kann Ihnen Orientierung geben. Nur das kann Neues wachsen lassen in Ihrem Leben. Nur das wird Sie ernähren. Nur das wird Fehlentwicklungen in Ihrem Leben korrigieren und Verkrustungen in Ihrem Herzen aufbrechen. Nur das wird Sie in eine tiefe, heilende Gemeinschaft mit Gott führen.
Ich möchte jetzt noch mit uns beten und Gott bitten, dass das Hören seiner Stimme ein immer normaleres Ereignis mitten in unserem Alltag wird.
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